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     Arbeitsauftrag Schüler/innen

• reflexion des eigenen entscheidungsverhaltens

• sammlung von möglichen aktivitäten zur Berufs- und studienorientierung

• Planung der nächsten schritte

   Arbeitsformen

• einzelarbeit 

• Partnerarbeit

      Arbeitsmaterialien

• zh-as 1.1 arbeitsauftrag

• zh-PB 1.2 Decision maker!

• zh-PB 1.3 It’s up to me!

• Ggf. zh-Pv 1.4 Kenntnisbereiche Berufliche Orientierung

     Technische Ausstattung

• computer oder tablet mit Internetzugang

• telefon oder Möglichkeit zum videochat

     Abgabe Arbeitsergebnisse

• ausgefüllter zh-PB 1.2

• ausgefüllter zh-PB 1.3

Anregungen für digitale Unterrichtssequenzen

vorstellung wichtiger Kenntnisbereiche im Berufs- und studienorientierungsprozess

stellen sie anhand der Präsentationsvorlage zh-Pv 1.4 die Kenntnisbereiche, die zu einer reflektierten Berufs- 

und studienwahl gehören, im virtuellen Plenum vor:

• selbsterkundung → mich selbst gut kennenlernen und mich weiterentwickeln (Wünsche, erwartungen, 

stärken, entwicklungsfelder, ziele)

• entdecken der Berufs- und studienwelt → die vielfalt der studienfächer, ausbildungen und Berufe 

 kennenlernen

erläutern sie, dass sich in der schnittfläche der drei Kreise (Das will ich!/Das kann ich!/Das gibt es!) all die 

Berufe, ausbildungen oder studienfächer befinden, die grundsätzlich gut zu einem selbst passen würden. eine 

gelungene Berufs- und studienorientierung zeigt sich daran, dass jede/r einzelne diese schnittfläche für sich 

selbst möglichst genau bestimmen kann.

sammlung von gewinnbringenden aktivitäten und Informationsquellen für die Berufs- und studienwahl

teilen sie die schüler/innen in Kleingruppen und Breakout-sessions ein und bitten sie sie, den Portfoliobogen 

zh-PB 1.3 über ein kollaboratives schreibtool gemeinsam zu bearbeiten. 

tragen sie anschließend die ergebnisse im virtuellen Plenum zusammen. 

Selbstverantwortung im Berufs- und Studienwahlprozess stärken

Kurzüberblick lehrkräfte
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Selbsterkundung

Wie oder von wem kann ich Wichtiges über mich 

selbst erfahren?

Entdecken der Berufs- und Studienwelt

Wie und wo kann ich Informationen 

 sammeln?

Das will ich!

(Wünsche, 

 erwartungen, ziele)

Erkenne ich z. B. durch:

nachdenken über 

mich selbst, Gesprä-

che mit erwachsenen 

oder Freundinnen und 

Freunden über  deren 

lebensentwürfe

Das kann ich! 

(stärken, 

entwicklungs felder)

Erkenne ich z. B. durch:

nachdenken über 

mich selbst, Gesprä-

che mit den Berufsbe-

raterinnen und Berufs-

beratern der agentur 

für arbeit, rückmel-

dungen von eltern/

erziehungsberechtig-

ten, Freundinnen und 

Freunden, Bekannten, 

lehrerinnen und leh-

rern, expertinnen und 

experten, Durchfüh-

ren von Berufs- und 

studienwahltests, 

ausprobieren (Prakti-

ka, schnupperstudium 

o. ä.)

Das gibt es!

(studienfächer, ausbildungen,  

Berufe)

Entdecke ich z. B. durch:

Gespräche mit den Berufsberaterinnen 

und Berufsberatern der agentur für arbeit, 

Internetrecherche, Besuche von Berufs- 

und studienmessen, hochschul- und 

Unternehmensbesuche, Gespräche mit 

Berufstätigen, studierenden und auszu-

bildenden, vertreterinnen und vertretern 

von Gewerkschaften und arbeitgeberver-

bänden, schnupperstudium, schnupper-

praktikum

Selbstverständnis der Angebote zur Berufs- und Studienorientierung 

• In der regel fühlt man sich mit eigenen entscheidungen wohler, wenn diese gut überlegt 

sind und mit den eigenen Wünschen und Kompetenzen übereinstimmen.

• Jede/r muss selbst erkennen, welche und wie viele Informationen sie/er braucht, um eine 

stimmige entscheidung treffen zu können.

• es gibt viele hilfsangebote bei der Informationsbeschaffung und vielseitige Unterstützung 

bei der reflexion der gewonnenen erkenntnisse. Die finale entscheidung kann und muss 

jedoch jede/r allein treffen und tragen.

• Gute entscheidungen müssen reifen. Daher ergibt es sinn, sich bereits frühzeitig und immer 

wieder zeit zu nehmen, um sich mit den Fragen der eigenen Berufs- und studienwahl zu 

beschäftigen.

austausch zu geplanten aktivitäten zur Berufs- und studienorientierung

anschließend bietet es sich an, mit den schülerinnen und schülern schulische angebote und externe Unter-

stützungsmöglichkeiten zu besprechen und dabei gemeinsam zu diskutieren, wann und wo damit die relevan-

ten themen- und Informationsbereiche abgedeckt werden könnten. Bereiten sie hierfür ggf. eine Präsentation 

mit den bereits geplanten aktivitäten vor. verdeutlichen sie den schülerinnen und schülern dabei das selbst-

verständnis der angebote, die unterbreitet werden.

Beispiele für Arbeitsergebnisse
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Weisen sie die schüler/innen darauf hin, dass die Berufsberater/innen der agentur für arbeit gute ansprech-

partner/innen für alle Fragen der Berufs- und studienorientierung sind. Geben sie ggf. deren Kontaktdaten 

weiter oder weisen sie auf die schulsprechstunden der Berufsberatung hin.

Hinweis: anregungen zur Umsetzung im Präsenzunterricht finden sie in den landesspezifischen ausgangs-

materialien.

Quellennachweis: vorhaben „Berufliche Orientierung wirksam begleiten“, hrsg. von der Bundesagentur für arbeit in zusammenarbeit 

mit der stiftung der Deutschen Wirtschaft (sdw) gGmbh, autorin saskia Wittmer-Gerber u. a.


